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Information für Eltern zum Datenschutz im Bereich der Elternbeiträge in          
Kindertagesstätten 
 
In Oldenburg werden Elternbeiträge gemäß den „Grundsätzen für die Erhebung eines Elternbeitrages für 
den Besuch der städtischen Kindertagesstätten in der Stadt Oldenburg (Oldb)“ in Verbindung mit dem 
Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (SGB VIII) und dem Niedersächsischen Gesetz über Kindertagesstätten 
und Kindertagespflege (NKiTaG) festgesetzt. Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch das Amt für Jugend und Familie der Stadt Oldenburg 
und die Ihnen nach der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) zustehenden Rechte. 
 
Welche Daten werden für welchen Zweck erhoben? 
 
Die Datenverarbeitung erfolgt zum Zweck der 
 
- Erstmaligen Festsetzung und Erhebung eines Elternbeitrages für die Förderung von Kindern in 

Kindertageseinrichtungen 
- Festsetzung des Elternbeitrages bei Änderungen der Betreuungsart und des Betreuungsumfangs 
- Beendigung der Festsetzung des Elternbeitrages aufgrund von Abmeldungen 
- Überprüfung der Festsetzung des Elternbeitrages durch Einkommensunterlagen der Eltern 

beziehungsweise diesen rechtlich gleichgestellten Personen für das jeweilige Kalenderjahr 
- Rechnungsstellung des Entgelts für das Mittagessen in städtischen Kindertageseinrichtungen 
- Bearbeitung von Anträgen auf Erlass des Kostenbeitrages oder auf Übernahme eines 

Teilnahmebeitrages, wenn die Belastung den Eltern und dem Kind nicht zuzumuten ist 
- Statistik 
 
Dies geschieht auf der Grundlage des Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe c Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) in Verbindung mit den §§ 22, 24 und 90 Absatz 1 Nummer 3 und Absatz 3 Sozialgesetzbuch, 
Achtes Buch (SGB VIII), § 22 des Niedersächsischen Gesetzes über Kindertagesstätten und 
Kindertagespflege (NKiTaG) und den „Grundsätzen für die Erhebung eines Elternbeitrages für den Besuch 
der städtischen Kindertagesstätten in der Stadt Oldenburg (Oldb). Die Bereitstellung der 
personenbezogenen Daten durch Sie ist gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für einen 
Vertragsabschluss erforderlich. 
 
Wir erheben folgende Informationen von Ihnen: 
 
- Anrede, Vorname, Nachname beider Elternteile (sofern sorgeberechtigt) 
- Anschrift 
- Telefonnummer (Festnetz oder Mobilfunk) 
- E-Mail-Adresse 
- Vorname, Nachname, Staatsangehörigkeit und Geburtsdatum des Kindes 
- Angaben zum gewünschten Betreuungsbedarf und Beginn 
- Angaben zur Teilnahme an der Mittagsverpflegung und der Beendigung in städtischen 

Kindertageseinrichtungen 
- Angaben sowie Nachweise über das Einkommen 
- Im Falle eines Antrages auf Erlass des Elternbeitrages beziehungsweise auf Übernahme der Kosten 

der Betreuung zur Entscheidung über Ihren Antrag weitergehende Daten über Ihre wirtschaftliche 
Situation nach § 90 Absatz 4 SGB VIII 

 
 
 
 
 
 



 
An wen werden Ihre Daten weitergegeben? 
 
Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte zu anderen als den folgenden Zwecken findet 
nicht statt: 
 
- Zur Zahlungsüberwachung der Elternbeiträge und des Verpflegungsentgelts in städtischen 

Kindertagesstätten werden die Daten elektronisch an die Stadtkasse übertragen. 
- Es findet ein Datenabgleich mit der Melderegisterauskunft zum Zweck der Ermittlung der aktuellen 

Anschrift, wenn sie nicht mehr mit der angegebenen Adresse übereinstimmt, statt. 
- Weitergabe an Gerichte im Rahmen eines etwaigen Gerichtsverfahrens 
- Bei Übernahme eines Teilnahmebeitrages, wenn die Belastung den Eltern und dem Kind nach § 90 

SGB VIII nicht zuzumuten ist, erfolgt eine Überweisung des Zuschussbetrages für das Kind an den 
Träger der Kindertageseinrichtung. 

 
Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 
 
Die von der Stadt Oldenburg erhobenen personenbezogenen Daten werden nach Ende der 
Betreuungszeit zehn Jahre gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass nach spezialgesetzlichen 
Vorschriften eine längere Speicherung verpflichtet ist oder Sie in eine darüber hinaus gehende 
Speicherung nach Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 a) DSGVO eingewilligt haben. 
 
Welche Rechte haben Sie in diesem Zusammenhang (sonst noch)? 
 
• Sie haben das Recht auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten  

(Artikel 15 DSGVO). 
• Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung 

zu (Artikel 16 DSGVO). 
• Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung verlangen (Artikel 17, 18 DSGVO) 
• Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Artikel 21 DSGVO). 

Soweit die Zulässigkeit, Ihre Daten zu verarbeiten, ausschließlich auf Ihrer Einwilligung beruht, können Sie 
diese Einwilligung jederzeit widerrufen. Die Verarbeitung der Daten bleibt bis zum Widerruf rechtmäßig. 
 
Sie haben zudem das Recht, Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde einzulegen (Kontaktdaten siehe 
unten). 
 
Wer sind die Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner für den Datenschutz? 
 
Wenn Sie sich zu den hier angesprochenen datenschutzrechtlichen Fragen bei den zuständigen Stellen 
kundig machen, sich gegebenenfalls auch beschweren möchten, können Sie sich an folgende Stellen 
wenden: 
 
• Die Stadt Oldenburg als verantwortliche datenverarbeitende Stelle per E-Mail unter 

servicecenter@stadt-oldenburg.de beziehungsweise postalisch unter Stadt Oldenburg,  
Der Oberbürgermeister, 26105 Oldenburg, 
 

• die Datenschutzbeauftragte der Stadt Oldenburg per E-Mail unter datenschutzbeauftragte@stadt-
oldenburg.de beziehungsweise postalisch unter Stadt Oldenburg, Behördliche 
Datenschutzbeauftragte, -persönlich-, 26105 Oldenburg, 

• Die beziehungsweise Der Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen, Prinzenstraße 5, 
30159 Hannover, Telefon: (0511) 120 4500 beziehungsweise per E-Mail unter 
poststelle@lfd.niedersachsen.de   
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